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Thera pie der Kn iegelen k-Arth rose

Hilft fetaler
Gewebsextrakt?
Offene Studie: lntraartikuläre lnjektionen
besserten die Arthrosezeichen
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In einer oflenen Studie erhielten 20 Patienten mit degenerativen Kniege-
lenkarthrosen im Stadium Kellgren I und II über 4 Wochen das Organthera-
peutikum NeyArthros@* intraartikulär injiziert. Im Vergleich zu einer nur mit
physikalischer Therapie behandelten Kontroll-Gruppe mit 22 Kniegelenk-
Arthrotikern schnitten die Patienten der NeyArthros-Gruppe günstiger ab,
z.B. beim Arzt- und Patientenurteil hinsichtlich des Ist-Zustandes im Vergleich
zum Zustand vor der Behandlung. Nebenwirkungen traten unter der medika-
mentösen Behandlung nicht auf.

Degenerative Gelenkerkrankungen
stellen durch die besonderen Eigen-
schaften des Chondrozyten beim Er-
wachsenen - z. B. besitzen sie nicht
die Fähigkeit zur Zellteilung oder
Ernährung per diffusionem - ein be-
sonderes therapeutisches Problem dar.
Neben der schmerzlindernden Thera-
pie mit Analgetika, Antiphlogistika
und Kortikoiden nimmt die physikali-
sche Therapie einen breiten Raum ein.
Jedoch stellen diese Maßnahmen kei-
ne kausale Therapie dar. Eine kausale
Therapie wäre der Schutz noch leben-
der Chondrozyten

Glukosaminsulfat, Mukopolysac-
charidschwefelsäureester oder Organ-
Lysate aus fetalem Gewebe wie Ney-
Arthros und NeyChondrin@ * haben
hier zur Steigerung der Stoffwechsel-
leistung des Chondrozyten Verwen-
dung gefunden.

In einer offenen Studie wurde die
Wirksamkeit und Verträglichkeit des
Organlysat-Präparats NeyArthros bei
20 Patienten mit degenerativen Knie-
gelenkarthrosen im Stadium Kellgren
I und II untersucht. Eine Kontroll-
Gruppe mlt 22 Patienten erhielt eine
physikalische Therapie (2.8, Be-
wegungsübungen). Eine antirheuma-
tische Zusatzbehandlung war
während der 4wöchigen Behand-
lungszeit nicht erlaubt.

3 lnjektionen
pro woche

Während der Behandlungszeit er-

hielten die Patienten der NeyArthros-
Gruppe 3 Injektionen pro Woche !n-
traartikulär. In der ersten Woche wur-
de zweimal die Stärke I und einmal
die Stärke II verabreicht, in der zwei-
ten Woche zweimal Stärke II und ein-
mal Stärke III, und in der dritten und
vierten Woche injizierten wir dreimal
die Stärke III intraartikulär. Auf einem
standardisierten Prüfbogen wurden zu
Beginn und am Ende der Behandlung
(Tag 0-Tag 28) folgende Parameter er-
hoben: Schmerzen in Ruhe und Bewe-
gung, eventuell Kapselschwellung,
Erguß, Überwärmung, Beweglichkeit
(Neutral-O-Methode), Gehleistung
(m/h), Morgensteifigkeit (Dauer), Ge-
lenkzustand (normal und Fehlstellun-
gen - varus, valgus).

Nach 4 Wochen wurde vom Arzt
und den Patienten der Ist-Zustand im
Vergleich zum Zustand vor Behand-
lungsbeginn beurteilt nach den Krite-
rien viel besser, besser, etwa gleich,
schlecht, viel schlechter. Am Ende der
Behandlungsperiode erfolgte die Be-
urteilung von Therapieerfolg und Ver-
träglichkeit durch Arzt und Patient
nach der Skalierung sehr gut, gut, be-
friedigend, mäßig, schlecht. Falls ein
Vergleich von Therapieerfolg und
Verträglichkeit mit einer Vorbehand-
lung möglich warr wurde dieser von
den Patienten nach der oben angege-
benen Skalierung vorgenommen. Am
Beginn und am Ende erfolgten zu-
sätzlich Routine-Laboruntersuchun-
gen.
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Begleiterkrankungen lagen bei
14 Patienten der NeyArthros-Gruppe
vor. Es bestanden bei diesen Patienten
insgesamt 22 Erkrankungen, die mit
24 verschiedenen Medikamenten
während der gesamten Prüfung be-
handelt werden mußten. In der Kon-
troll-Gruppe lagen bei 6 Patienten

Die Gehleistung nahm in der Ney-
Arthros-Gruppe von einem Mittelwert
zu Beginn von 51 min auf 68 min zu,
während in der Kontroll-Gruppe
schon bei Beginn eine Gehleistung
von 78,4 min vorlag, die am Ende auf
84,3 min gesteigert wurde.

ä?""iHHilä:ffi[ I?i', ätf;u:: verträs richkeit mit
menten behandelt wurden gUt beUfteilt

Die Schmerzen in Ruhe und bei Be-
wegung gingen innerhalb der Be- Eine Morgensteifigkeit lag in bei-
handlungsphase in der NeyArthros- den Gruppen nicht vor.
Gruppe für beide Kniegelenke deut- Bei der Beurteilung des Ist-Zustan-
Iich zurück. In der Kontroll-Gruppe des im Vergleich zum Vorzustand fan-
war die Ausgangslage für die Schmer- den am Ende der Behandlung in der
zen in Ruhe und in Bewegung wesent- NeyArthros-Gruppe 5 Patienten ihren
Iich günstiger als bei den Patienten Zustand viel besser, 1,1, besser und
der NeyArthros-Gruppe. Die Schmer- 4 etwa gleich. In der Kontroll-Gruppe
zen in Bewegung gingen hier in der fanden 5 Patienten ihren Zustand bes-
vierwöchigen Behandlung geringgra- ser und 17 etwa gleich.
dig für beide Kniegelenke zurück, die Das Arzturteil für die NeyArthros-
Schmerzen in Ruhe blieben für das Gruppe lautete zum Schluß der
linke Kniegelenk gleich, und für das Behandlung: B Fälle gebessert und
rechte nahmen sie geringgradig zu. 12 weitgehend unverändert. In der

Ein leichter Erguß und eine Uber- Kontroll-Gruppe fand der Arzt die jet-
wärmung lagen bei je 2 Patienten der zige Behandlung in 2 Fällen besser
NeyArthros-Gruppe vor. Beide Verän- und in 20 Fällen etwa gleich. Beim
derungen waren am Prüfende ver- Vergleich des Arzturteiles schneidet
schwunden. die NeyArthros-Behandlung besser ab

Je 10 Patienten jeder Gruppe hatten als die physikalische Therapie.
eine Kapselschwellung, die in der Den Therapieerfolg gaben in der
NeyArthros-Gruppe in 4 FäIlen zv- NeyArthros-Gruppe 7 Patienten mit
rückging und in 6 Fällen unverändert sehr gut, 10 mit gut, 2 mit befriedi-
blieb, während in der Kontroll-Gruppe gend und einer mit mäßig an. Das
ein Rückgang nur in einem Fall ver- Arzturteil in dieser Gruppe lautete in
zeichnet werden konnte - in 9 Fällen L3 Fällen gut, in 6 befriedigend und in
blieb die Kapselschwellung unver- einem Fall mäßig. In der Kontroll-
ändert. Gruppe gaben 3 Patienten den Thera-

Hinsichtlich der Beweglichkeit fand pieerfolg mit gut und L9 mit befriedi-
sich in der NeyArthros-Gruppe in gend an, und ebenso lautete auch das
3 Fällen eine Zunahme der Beugung Arzturteil.
für das rechte Kniegelenk um l"0o und Die Verträglichkeit wurde nur in
in einem Fall für das linke Kniegelenk der NeyArthros-Gruppe abgefragt,
ebenfalls um 10o. In der Kontroll- und die Patienten gaben diese in
Gruppe nahm die Beugung in 2 Fällen 16 Fällen mit sehr gut, in 3 mit gut und
für rechts und in einem FalI für links in einem Fall mit befriedigend an und
ebenfalls um 10o zu. das Arzturteil lautete hier ebenfalls in



16 FäIIen sehr gut und in je 2 Fällen
gut bzw. befriedigend.

Die Laboruntersuchungen zeigten
in beiden Gruppen keine signifikan-
ten Veränderungen, insbesondere fan-
den sich in der NeyArthros-Gruppe
keine präparatbedingten Einflüsse auf
die untersuchten Laborparameter. Ne-
benwirkungen (unerwünschte Arznei-

mittelwirkungen) sowie Abbniche und
Interaktionen mit den als Begleit-
medikation verordneten Präparaten
wurden in keiner Gruppe angegeben.

Literaturangaben vom Verfasser

Dr. med. Peter Sigg, Oberarzt an der
Reha-Klinik Wendelstein, Kolbermoo-
rer Straße 56, W-8202 Bad Aibling

Alle Rechte, auch die des Nachdrucks, der Mikrokopie, Fotokopie und der Ubersetzung, vorbehalten.
Werk-Verlag Dr, Edmund Banaschewski GmbH, München-Gräfelfing.

Druck: Druckerei E. Schwend GmbH + Co. KG, Schwäbisch Hall. - Printed in Germany.


